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Ausruf zum Proteste gegen Be- -Staats-schnl-Vehör- de. Der Landcompler sür den neuen
Militör-Poste- n.

Wie es heißt, ist der Landcomplex,

welcher vom Kriegs-Departeme- nt als
am geeignetsten für einen nahe Jndia-napol- is

zu errichtenden - MilitärPosten
angesehen wird, derjenige, welcher von

I. L. Wright & Co. der Regierung
angeboten ist.

Derselbe ist etwa 11 Meilen nördlich

Aus den Gerichtshöfen.

Mußten büßen, weil sie
l eine Hu n de l i c en s b e- -

zahlten.
Der Polizei - Anwalt hat nicht weni-g- er

als dreißig Verhaftsbesehle gegen

Hundebesitzer ausgestellt, welche keine

Lizens bezahlt hatten. Sechs von

ihnen wurde bereits dem Polizeirichter
vorgeführt und Jeder von ihnen hatte
$1 und 810 Kosten zu zahlen.

Riverside Park kein
Jagdrevier.

Julius Saas und Andrew Ritz, zwei
Ardeiter der Mulleable Eisenwerke in
Haughville mußten Jeder öl und Ko-st- en

zahlen, weil sie im Riverside Park
gejagt hatten.

Die Bahn-'- G es ellschaft
1 s i e a reich.

Vor geraumer Zeit kam Wm. A.

Francis, welcher bei der Monon Bahn--

Gesellschaft als Bremser angestellt war,
beim Passiren einer Brücke bei Put- -

Ein R e c e i v e r für die
NoblesvilleLightCo.

ernannt.
Noblesville. A. I. Brown,

Präsiden: der Wainwright Trust Co.
ist zum Receiver der Noblesville Light
& Jce Co. ernannt. ,

Die Schulden derselben belaufen sich

aus etwa S14.000. Die Ursache, daß
die Gesellschaft zurückgeganzen ist, ist
die, daß sie in dem Wen Jahre für
Heizungsmaterial $o00 pro Monat be-

zahlen mußte ; in früheren Jahren,
als sie nur Gas gebrauchte, zahlte sie

nur 850.

E i n S o h n des himmlischen
Reiches, welchernichts

als Trubel hat.
EvanSville. Der chinesische

Wäschercibesitzer Chas. Cheong an Lo- -

cust Straße hat gewiß alle Ursache mit
seinen Schlitzaugen melancholisch in
die Welt zu schauen, denn Amerika,
das Land, welches ihm bisher ein wah- -

res Paradies erschien, hat plötzlich

einige unangenehme Seiten gegen ihn

Nachrichten aus Jndiana.
Der Alexander Mord-Pro- -

zeß.
Terre Haute. Mit dem Pro--

zeß gegen den Farbigen Matthew
Alexander, welcher vor einiger Zeit
seinen Arbeitgeber. Thomas Burke in
kaltblütigster Weise ermordete und
Mittwoch Vormittag vor Richter Pinty
begonnen. Der Angeklagte, welcher
sich nichtschuldig erklärt hatte, wird
von den Anwälten W. H. Saale und
Austin Sweet, vertreten. Der Richter
hatte sie zu seinen Vertheidigern er
nannt. Sheriff Fasig von Vigo
County hat die umfaffendsten Vorbe-reitung- en

getroffen, um zu verhindern,
daß ein etwaiger Mob sich des Mörders
bemächtigt.

Ein neues Court haus für
W a r r i ck C o u n t y.

B o o n v i l l e. Schon seit länge-r- er

Zeit war das hiesige Courthaus so

baufällig, daß die Richter Bedenken

hielten, in demselben Gerichtsverhand-lunge- n,

zu welchen eine größere Anzahl
Personen vorgeladen war. abzuhalten.

slyranlung der lnwangernng.

Es ist dem Vorstand .deö deutsch- -

amerikanischen National'BundeS nicht

gelungen, die dem Congreß vorliegende

Einwanderunas'Vorlage '
im Senats

Comite zu Fall zu bringen. Als letztes

Mittel bleiben nur noch telegraphische

Proteste an die Senatoren. In An-sehu- ng

der von der deutsch-amerika- ni

sehen Presse bereits genügend beleuchte-te- n

Mängel und Ungerechtigkeiten der

Vorlage, beseelt von dem Wunsche, be-sond- ers

der Einwanderung aus germa

Nischen Ländern keinerlei unnöthige

Schranken aufgelegt zu sehen, und in
der Ueberzeugung, daß die bestehenden

Gesetzesbestimmungen zur Fernhaltung
nicht Wünschenswerther Einwanderung
genügen, ergeht hiermit die Aufforde-run- g

an alle Zweige des National- -

Bundes und an alle deutschen Vereine,
die Senatoren ihrer Staaten sofort tele--

graphisch aufzufordern, nicht für die

Vorlage zu stimmen.
Der Vorstand des D.-- A. National- -

Bundes.
Dr. C. I. H?camer, Präsident.
Adolf Timm, Sekretär..

Temporarer Einhaltsbcsehl gc-z- cn

die Merchants' Heating
ä?LightingCo. erlassen. .

Auf Ersuchen der Central Union Te-lepho- ne

Co. hat Bundesrichter Baker
gestern einen temporären Einhaltsbcfehl
gegen die Merchants' Heating & Light-in- g

Co. erlassen, durch welchen dieselbe

einstweilen an dem Legen ihrer Röhren
an der Washington 'Str. gehindert

wird.

Anwalt Horace South, der Vertreter
der Telephon-Gesellschaf- t, macht gel

tend, daß die Röhren ber M. H. & L.

Co. in zu nahe Berührung mit dem

Leitungssystem' der Telephon - Com-pagn- ie

kommen, wodurch demsel- -

bcn Schaden zugefügt wird und zu be-fürch- ten

ist, daß Störungen in dem
Feuer-Alarm-Syst- em entstehen. Die
Telephon-Gesellscha- ft behauptet, schon

jetzt einen Schaden von 53000 erlitten
zu haben. Ueber die Klage wird am

nächsten Dienstag verhandelt werden.

Herr W. H. Schott, der General-Betreibsleit- er

der Heizungs-Gesellschaf- t,

wird im Uebrigen versuchen, sich gütlich

mit der Telephon-Gesellscha- ft zu ver-ständig- en.

Rene Jnternrban-Linie- n.

Im Laufe des. nächsten Jahres wird
Indianapolis mit Crawfordsville durch

eine Jnterurban elektrischen Bahnlinie
verbunden werden. Dieselbe wird von

der Consolidated Traction Co. gebaut
werden. Sie wird u. A. Clermont,
Brownsburg, Pittsboro, Linton, Ja- -

mestown, New Roß und Mace an- -

laufen.
Von Crawfordsville wird die Bahn

I Strecke sodann bis nach den Kohlenmi
nen in Montgomery County ausge

dehnt werden.

Ferner beabsichtigt die Consolidirte
Gesellschaft elektrische Bahnverbindun
gen zwischen Crawfordsville via Colfax

nach Frankfort und von dort nach' La-faye- tte

und Dayton einerseits und nach

Lebanon via Reese's Mill zn etabliren.
Von Lebanon soll sodann eine Bahn-Verbindu- ng

nach Pittsboro hergestellt
werden.

Als Concurrentin der In-diancpo- lis

Stock Exchange, als deren
Secr.-Schatzmeist- er Sol Meyer vor
einigen Tagen resignirte, ist jetzt von
Meyer und A. W. Thompson, C.
Arrick & Co. und anderen Maklern
eine Unabhängige Actien-Vörs- e" (In-depende- nt

Stock Exchange of Jndpls.)
organisirt worden. Präsident und
Secretär derselben ist Sol Meyer.

Kc?-- Blühende Pflanzen,
Palmen und Schnittblumen
in schönster Auswahl für
Weihnachts-Geschenk- e bei

Bertermann Vros.,
241 Mass. Ave. Tel. 840.

Neue Bücher oder nicht.

- Die Staats'Schul-Behörd- e trat heute

als .Staats-Behörd- e der Schulbücher-Commissio- n

zusammen, um zu bera
then, ob die Contracte für Lese und
Copirbücher. für Bücher über Arith-meti- k

und Geographie, welche im Jahre
1904 auslaufen erneuert, oder ob die

Bücher revidirt oder ob ganz neue An-gebö- te

ausgeschrieben werden sollen, um

sämmtlichen Verlagsbuchhändlern Ge

legenheit zu geben, solche einzureichen.

Zu Mitgliedern der Comites, welche

über diese Fragen berichten sollen, wur-de- n

ernannt:
Arithmatik W. L. Bryan von

Bloomington; 'W. W. ParsonS von

Serie Haute und F. W. Cooley von

Evansville.
Lesebücher I. N. Study von Fort

Wayne; Frank I. Jones von Jndia
napolis und G. W.' Worley von Kos-cius- ko

County.
Geographie Calvin D. Kendall von

Indianapolis; W. T. Stott von

Franilin und W. E. Stone von

Lafayette.
Nachstehende Verlagsbuchhandlungen

waren heute durch Agenten vertreten:

Ginn & Co. von Chicago; Silver,
Burdett & Co. von Chicago; American

Book Co. von Cincinnati und New

York: McMillen & Co. von Chicago;

D. C. Hatt k Co.z'Jndiana School
Book Co. und Eaton & Co. von

Chicago.

Der Er-taats-secr- etar riffln
schwer erkrankt.

Charles F. Grissin,
und Past-Command- er der Söhne

der Veteranen, liegt in seiner Wohnung

in Hammond schwer erkrankt darnieder.

Cr ist von einem Eehirnleiden befallen

und seine Aerzte hegen wenig Hoffnung

auf seine Wiedergenesung.
-- m

Eines Polizisten Mißgeschick.

Polizist W. B. Smith von District
17 kehrte in früher Morgenstunde in

ein Zimmer an der Jndiana Ave.,

zwischen Capitol und Senate Ave. ein,

um sich zu wärmen. Er trug seinen

Revolver in der Tasche seines Ueber

ziehers. Als er denselben bei Seite
legte, fiel die Waffe auf den Boden

und entlud sich. Die Kugel setzte sich

in der Wade des rechten Beines fest.

Polizeiarzt Garstang wurde gerufen,

welcher den Verwundeten nach dem
Diaconiffen-Hospit- al bringen'ließ, wo-selb- st

die Kugel entfernt wurde.. Die
Wunde ist nicht gefährlich.

Das Werk von Brandstiftung.

Ein zueistöckigeS der Vollendung

nahes Farmhaus an der 14. Str. und
Cleveland Straße, Haughville, wurde

letzte Nacht durch Feuer nahezu total

zerstört. Schaden $500. Wie eS sich

herausstellte, war dasselbe das Werk

von Brandstistern, welche die Fußbö-de- n,

Thüren und Fensterrahmen mit

Karosin begossen hatten.

Jndiana Fraternal Congreß

Der Fraternal Congreß, welcher hier

diese Woche seine Jahresversammlung
abhielt, hat folgende Beamte erwählt:

Präsident Milo Meredith. Wabash.
Vice-Präside- nt O. F. Avery, Lo-gansp-

Secretär E. E. Shroer, Jndiana-poli- s.

Schatzmeister T. D. NealJndia-napoli- s.

Repräsentant zum National - Con-gre- ß

der Fraternal-Organisati- o I
Fred. Fracem, Huntington; Etellver-trete- r.

Will Converse, Richmond.

Für die Feiertage
sollte Jeder seine Kiste Bier von der

American Brewing Co. ' im Hause

haben. In Flaschen zu beziehen von

Jacob Mefcgcr&Co.
Beide Telephon 407.

von der Stadt nahe Castleton belegen,

ist 3 Meilen breit und eine Meile lang;
der White River fließt durch das Land
und nach Qsten resp. Westen bilden

die Geleise der L. E. & W. resp,

der Monon-Bahne- n die Grenzen.

Der ganze Complex wird zur Zeit
von einer Anzahl Farmern geeignet,

von welchen Herr Wright die Zustim
mung erhalten hat, verlausen zu wol--

len. Er enthält ebenen flachen Raum
genug, um Cxercir Uebungen abzu- -

halten und ferner einen Landstrich,

dessen eme Seite von einem 52 Fuß
hohen Hügel begrenzt ist, sich also ganz

vorzüglich für einen Schießplatz eignet.

Ter Tract ist etwa 2000 Acker groß

nnd das Angebot ist $97 pro Acker.

Würde der Militärposten dort etablirt
werden, so würde selbstverständlich die

Broad Ripple elektrische Bahn bis nach

dort ausgedehnt werden.

Polizeiliches Allerlei.

Als vermißt gemeldet tour
den gestern der Polizei die 18-jähri- ge

Nannette Gwynn von No. 549
Goodloe Straße und der 8 Jahre

'
alte Fred. Bushnell, dessen Mutter
in No. 901 S. Delaware Str. wohnt.
Freddie kehrte Nachmittags nicht von

der Turnschule zurück. Sein Va-te- r

hat schon seit etwa 4 Jahren
im Osten geweilt, und befürchtet
die Mutter, daß der Knabe von

ihm entführt worden sein könne. Be-zügii- ch

Nannette's wird angenommen,

daß sie am Samstag eine Reise ohne

Erlaubniß" nach Chicago angetreten

hat.

In der Nähe von Edinburg,

Ind., wurde gestern der Farmer Tits-wort- h

verhaftet, der in dem Verdachte
steht, am Danlsagungstag-Morge- n

den Mordversuch auf seine in Jrving-to- n

bedienstete Frau verübt zu haben.
Titsworth, der Abends in der hiesigen

Station eingeliefert ward, ist stumm
wie eine Auster.

In dem neuerbauten
noch nicht bewohnten Hause No. 1409
Cleveland Str. brach gestern Nachmit-ta- g

gegen 5 Uhr auf mysteriöse Weise

ein Brand aus, der einen S500-Scha-d- en

anrichtete. Man vermuthet Brand-stiftun- g.

John Sanders' Wirthschaft in
No. 230 Ost Wabash Str. erhielt
Dienstag Morgen vor 3 Uhr Besuch

von Einbrechern, die ein Quantum
Whiskey in Flaschen davonschlcppten.

RuklanÄ.
Ein Anspruch gegenKorea.

St. Petersburg, 17. Dez. AuZ

Seoul, Korea, ist hier die Nachricht

eingetroffen, daß der Ver. Staaten
Gesandte von der Regierung die Zah-lun- g

von 91,500,000 verlangt hat,
welche dieselbe den Erbauern der elect-risch- en

Bahn schuldet.

v Cintral-Aiie- n.

Eine S t a d t d u.r ch Erd--b

e b e u z e r st ö r t.
A s h k a b ad, Russisch Turkestan,

16. Dez. Die Stadt Andihan, Ferg-ha- m

Gouvernement, ist heute durch

Erbeben nahezu total zerstört worden.
Viele Menschen kamen um's Leben.

Andihan liegt etwa J73 Meilen von

Khokand entfernt.

80 Kohlenbarken ver-lote- n.

Cincinnati, 17. Dez. Der rei-ßen- de

Strömung sind gestern 80 Koh-lenbark- en

zum Opfer gefallen. Sie
waren Eigenthum der hiesigen Firmen
Thomas Hall und der Budd Co., so--

wie der Peoples Coal Co. vonPitts-bür- g.

Ein Theil der Barken zer-schel- lte

an Brückenpfeilern, andere in
Folge von Collisionen untereinander
Der Gesammtverlust an Eigenthum
wird auf 950,000 geschätzt.

namsville dadurch um's Leben, daß er
sich auf das Rad der Bremsvorrichtung
gesetzt hatte, trotzdem er hätte wissen
müssen, daß die Brücke sehr niedrig
war. Er wurde von seinem Sitz ge- -

schleudert und auf der Stelle getödtet.

Es wurde eine Schadenersatzklage gegen

die Bahn-Gesellsch- aft eingereicht, allein
im Superior-Ge'ric- ht wurde zu Gunsten
der Gesellschaft entschieden und gestern

hat das Staats-Obergeric- ht die Ent-scheidu- ng

bestätigt, trotzdem nachgewie-se- n

werden konnte, daß nicht weniger

als neunzehn Bremser schon durch Zu-sammens- toß

mit dieser Brücke, weil sie

zu niedrig ist, ihr Leben verloren

haben.

Wegen Mißbrauchs der
Pcstgesetze bestraft.

F. N. Caldwell von Benton Harbor,
Mich., Secretär der Union

wurde gestern vom Bun-besucht- er

Baker des Mißbrauchs der

Post schuldig befunden und zur Zah-lun- g

von 8100 und Kosten verurtheilt.

Neue Medicin in alten
Flaschen.

S B. Hartmann von Columbus,
Ohio, General-Betriebsleit- er der Pe-ru-- na

Mediane Co.", reichte im Bun
desgericht das Gesuch um einen Ein-Haltsbef- ehl

gegen den Apotheker O. E.
Crecillus von New Albany ein, um den-selb- en

daran zu hindern, daß er die al
tenOriginalflaschen der Gesellschaft

von Columbus mit einer von ihm fa-bricir- ten

Medicin füllt, welche er so-da- nn

als Pe-ru-n- a" verkaust.

M i s f i t " - E h e n..
John P. Adams verklagte seine Gat-ti- a

Lizzie, mit welcher er schon seit drei

Jahren nicht mehr zusammen lebt, auf
Scheidung. Sie soll streitsüchtig ge-wts- en

sein und ihn in liebloser Weise

behandelt haben. Bei einer Gelegen-he- it

warf sie ihm einmal eine Kaffee-kan- ne

an den Kopf.

Amanda Whitsield wünscht von ihrem
Gatten Joseph, welcher sich schon seit

Jahren nicht mehr um sie bekümmert

hat, geschieden zu werden.

Geschieden.
Lillian Demotte erhielt gestern von

Richter Allen die Scheidung von ihrem
Gatten Wm. S. Demotie bewilligt und
eS wurde ihr gestattet, ihren Mädchen-name- n

Jackson, wieder sührey zu

dürfen.

Erhielt die Versicher-ungssumm- e.

Richter Carter's Geschworene spra- -

chen Mary A. Helcrast, welche die Po- -

tomac Lebensversicherungs - Gesell- -

schast," bei welcher ihr verstorbener
Mann sein Leben versichert hatte, auf
Auszahlung des Versicherungs-Betra- -

ges verklagt hatte. $1346,23 zu.

Dr. L o r e n z.

N ew Vo rk, 17. Dez. Dr. Lo-ren- z,

dar berühmte Wiener Orthopäde,

hat gestern im Hospital für Verkrüp-pelt- e

und Bruchleioende im Beisein von

einigen hundert Aerzten und Chirur- -

gen zwei kleine Mädchen, die an Höf-tenverrenku- ng

litten, operirt. Die erste
Operation dauerte 10, die zweite 4
Minuten und beide sollen vollkommen
gelungen sein. "

.

herausgekehrt und, Cheong hadert mit
mit dem Schicksal.

Nicht genug damit, daß der gute
Waschonkel, wie eine kürzlich des län
geren ' erwähnte Klage andeutete, von
einer schönen Jüdin, der er die ganze

Gluth seines Chinesenherzens zugewen
det, schmählich geprellt worden sein

will, ein Umstand, der ihn dazu ver-anlaß- te,

die lwußte Klage gegen die

frühere Geliebte feines. Herzens und
deren Familie zu erheben, ist es jetzt

ein noch weit ernsterer Trubel, der sich

plötzlich vor Cheong , erhebt und der

ihm leicht die Pforten des freien Ame'

rika, welches sich für ihn, wie es heißt,

als sehr fruchtbarer Erwerbsboden er
wies, für immer schließen kann.

Von Chicago langte nämlich gestern

ein gewisser F. W. Berkshire, einer der
ReLjerungsbeamten, denen es obliegt

darauf zu , achten, daß. das Chinesen
Ausschluß Gesetz nicht überschritten
wird, hier an und stellte den . armen
Cheong unter der Anklage unter Arrest,'

daß er das Chinesengesetz übertreten
habe und deshalb nicht zum Aufent-ha- lt

in den Ver. Staaten berechtigt sei.

Nur ein Regierungscertisicat kann
Eheong vor Ausweisung und Deporti-run- g

retten und es bat allen Anschein,
als ob der Zopsträger ein solches nicht

auszuweisen vermag. Er wurde einst
weilen unter S500 Bürgschaft gestellt.

Seltene Geistesgegen

Mannes.
Gas City. Fred. Besam, der

Maschinist in den städtischen Wasser-werke- n

machte, während er sich am
Dienstag Vormittag allein in dem Ge-bäu- de

befand, Reparaturen an dem'
Schwungrad, als er ausschlüpfte und
direct auf die Maschine fiel. Im
Fallen wurde ihm der eine Arm vom
Ellbogen bis zum Handgelenk aufge-risse- n.

- Trotz der furchtbaren Schmerzen hatte
er noch so viel Geistesgegenwart, seine

Frau pr Telephon aufzurufen und so-da- nn

das Ventil der großen Dampf
pfeife tu öffnen. Das unaufhörliche
Pfeifen machte die in der Nähe wohnen
den Leute aufmerksam und sie eilten

herbei, um auszufinden, was der Alarm
bedeutete. Sie fanden Beacon ohn-mächt- ig

:n einer Blutlache vor. Er
wurde schleunigst in die Office des Dr.
Cauley gebracht und es waren' nicht
weniger als 33 Stiche nothwendig, um
die Wunde zuzunähen. Ob der Mann
in Folge des enormen Blutverlustes
mit dem Leben davonkommen wird,
ist noch zu bizweifeln.

Kurze. Depeschen.

Ausland.
17. Dezember.

Wien. Achtzehn Zigeuner, welche

nahe Arad, Ungarn, lagerten erfroren
während der Nacht.

Rom. De? HandlZminister hat
dem Kommissär der St. Louiser Welt-Ausstellu- ng

mitgetheilt, daß. Italien
sich offiziell nicht bei der Ausstellung
betheiligen wird.

Die Groß'geschworenen des Dezember-Termi- ns

haben jetzt endlich das Ge-bäu- de

condemnirt und angeordnet, daß
ein neues und zwar zum Preise von

nicht über S50,000 erbaut werden soll.

Vergiftete Chocoladen-Bonbons- .

La Porte. ,
. Mathilda Baker,

welche in der Familie des. E. G. Lord
in Michigan City als dienstbare Maid
angestellt ist, empfing 'vor einigen
Abenden eine Schachtel Chocoladen-Bonbon- s

; ein klein:? Knabe hatte sie

gebracht, ohne anzugeben,' wer ihn
geschickt hatte. Auch die Schachtel
wies den Namen des Absenders nicht

auf. Nichts destoweniger aß sie einige

Bonbons und bald darauf erkrankte sie

so heftig, daß ein Arzt gerufen werden

mußte. Derselbe constatirte sofort,

daß eine Arsenik-Vcrgiftu- ng vorlag
und es war ihm ein leichtes, nachzu

weisen, daß die Bonbons vergiftet

waren. Die Polizei, welche von dem

Vorfall sofort benachrichtigt wurde,
hat einen jungen Mann in Verdacht,

welcher kürzlich von Frl. Baker, als er

ihr einen Heirathsantrag machte, einen

Korb erhielt.

Belgische Hasen in Massen.
M u n c i e. Jäger in Delaware

Eounty haben in den Gehölzen vielfach

belgische Hasen erlengt, welche dort
wild umher liefen.

Geistererscheinungen in
der Hochzeitsnacht.

K o k o m o. Charles Abney hatte
am Montag sich verheirathet und hatte
am Abend mit seiner jungen Frau ein

Haus bezogen, in welchem vor etwa

drei Jahren ein Veteran aus dem

Spanisch'Amerikanischen Kriege, Na
mens Herman Schultz, ermordet wor
den war. Das junge Ehepaar hatte
sich kaum zur 'Ruhe begeben, als die

Thoren des HauseS sich öffneten und
ein Geräusch entstand, als ob das Hau
mit Gästen, die jedoch nicht sich sichtbar
waren, gefüllt war. Dieselben tanz
ten, dann entstand ein Streit über ein
Mädchen, ein Schuß erfolgte und
Jemand siel, zu Boden, ..dann ver

schwanden die unheimlichen Besucher.
Die Scene war eine getreue Wieder- -

gäbe der Vorfälle, wie sie an dem
Abend ereignet hatten, .als Schultz er

mordet wurde. Dem jungen Ehe
paare aber war der Aufenthalt in dem

vermaledeiten Hause gründlich verleidet

und schon am nächsten Tage zog es

wieder aus.

Der Smith son Mord
Prozeß.

Greencastle. Als Hauptzeugin
in dem Smithson Mordprozeß tratJrl.
Eva Wells, die Nichte des erschossenen

Boswell auf. Sie sagte, daß sie beim
Mittagesien waren, als Smithson er-sch- ien

und dem Boswell, welcher für
Frau Smithson einige Tischlerarbeiten
verrichtete, besahl, das Haus zu verlas--

een. Nach einem kurzen Wortwechsel
begab er sich in das Rauchhaus, holte
seine Flinte und feuerte dieselbe zwei

mal auf Boswell ab. denselben aus der
Stelle tödtend.

S


